
  

Bericht 
Aus- und Weiterbildungsveranstaltung für Obleute, Jagdlei-
tungen und Jagdaufsicht 
 
Zum Beginn der neuen Pachtperiode veranstaltete die Luzerner Jagdverwaltung am 
24. Juni 2017 im Campus Sursee einen Aus- und Weiterbildungstag für die Organe 
der Jagdgesellschaften: für Obleute, Jagdleitungen und Jagdaufsichtspersonen. 
Rund 350 Verantwortliche der Luzerner Jagdgesellschaften konnten empfange wer-
den. 
 
Mit der neu gestarteten Pachtperiode 2017-2025 erfolgten in den Jagdgesellschaften 
zahlreiche Wechsel in den Funktionen Obmann/Obfrau, Jagdleiter/in oder Jagdaufse-
her/in. Für die Abteilung Natur, Jagd und Fischerei der Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald ist dies ein idealer Zeitpunkt, um sich auszutauschen und die Rechte und Pflichten 
der einzelnen Chargen zu Umschreiben und in Erinnerung zu rufen. Der Anlass fokussier-
te einerseits darauf, das Rollenverständnis bei den Verantwortlichen der Reviere zu stär-
ken, andererseits über aktuelle Themen zu informieren. Den Fragen und Rückmeldungen 
wurde dabei viel Zeit eingeräumt. Insgesamt stand der Anlass ganz im Zeichen des ge-
genseitigen Profitierens. Die Jagdverwaltung suchte bewusst den Dialog. Als Zusatz-
dienstleistung wurde während des ganzen Tages ein Auskunftsangebot für die Online-
Plattform „Jagdportal“ betrieben. Zwei Personen standen für Fragen und Unklarheiten im 
Zusammenhang mit den neu online geführten Eingaben der Zähl-, Plan- und Abschussda-
ten zur Verfügung. Auch dieses Angebot wurde rege benutzt.  
 
Der Schwerpunkt lag bei den Verantwortlichkeiten, den Rechten und Pflichten sowie den 
Erwartungen an die Organe der Jagdgesellschaften. Weiter wurde über die Themen Si-
cherheit, Wildbrethygiene und Fotofallen-Monitoring informiert sowie die frisch publizierten 
Jagdbetriebsvorschriften für die Hirschbejagung 2017 vorgestellt. Bei jeder Sektion fan-
den ein engagierter Austausch und rege Diskussionen statt. Auffällig war, dass der Inte-
ressenschwerpunkt im gegenseitigen Austaussch bei jeder Sektion ein anderer war. Es 
liess sich einmal mehr feststellen, dass die Ansprüche und Interessen der Luzerner Jä-
gerschaft regional sehr unterschiedlich sind. 
 
Wie von der Jagdverwaltung erhofft, fand ein offener und konstruktiver Austausch unter 
dem Motto „zugunsten der Luzerner Jagd voneinander profitieren“ statt. Die Unterlagen 
der Veranstaltung mit den Antworten zu offen gebliebenen Fragen, wird die Jagdverwal-
tung bis Ende Juli auf dem Jagdportal zur Verfügung stellen. 
 
 

 

  



 

 
Die Obleute, Jagdleitungen und Jagdaufsichten der Sektion Hinterland füllten den grossen 
Vortragssaal auf dem Campus Sursee fast bis zum letzten Platz. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referenten von links: Philipp Amrein, Fachleiter Jagd und Fischerei, Christian Hüsler, 
Wildhüter (Nachfolger von Louis Bucher), Daniel Schmid, Wildhüter, Peter Ulmann, Jagd-
verwalter 
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